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Es wird vermittelt, wie es gelingt in intraprofessionellen Fallbesprechungen die 
Erkenntnisse der verschiedenen Berufsgruppen zu einem Gesamtbild 
zusammenzufügen und gemeinsam neue Erkenntnisse für den Fall zu gewinnen. 

In unterschiedlichen Kontexten der Sozialen Arbeit befassen sich diverse Professionen und 
Berufsgruppen mit den Fällen, an denen sie gemeinsam beteiligt sind. Ziel einer 
interprofessionellen Fallbesprechung ist es, auf Basis der bisherigen Erkenntnisse der 
einzelnen Berufsgruppen in einem Prozess gemeinsamen Fallverstehens ein differenziertes, 
transprofessionelles Gesamtbild zu erarbeiten und Impulsefür die Weiterarbeit zu gewinnen.  

Es wird zunächst eine in der Praxis erarbeitete Strukturierungsmöglichkeit für 
interprofessionelle Fallbesprechungen vorgestellt. Gemeinsam werden Herausforderungen 
erörtert und es wird diskutiert, wie alle Fachleute – also auch Sozialarbeiterinnen und 
Sozialpädagogen – ihren eigenen professionsspezifischen Beitrag in diesen fachlichen Diskurs 
einbringen und ihre Sichtweise angemessen vertreten können (u.a. im medizinischen 
Kontext). Anhand einer konkreten Fallbesprechung werden die spezifischen Anforderungen 
an die Moderation einer interprofessionellen Fallbesprechung herausgearbeitet und 
entsprechende Standards herausgearbeitet. 

 

Interprofessionelle  
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Zielpublikum 
Das Zielpublikum besteht aus Personen, die fallbezoge-
nen Austausch mit anderen Fachpersonen im interpro-
fessionellen Kontext leiten (werden) und sich an fachli-
chen Standards orientieren wollen. 

Das Fachseminar richtet sich an  
– Fachpersonen in einer Funktion mit Fachverantwor-

tung und/oder mit einer hohen Affinität zu Fallbe-
sprechungen aus unterschiedlichen Praxisfeldern 
der Sozialen Arbeit,  

– Fachpersonen aus verschiedenen psychosozialen, 
pädagogischen und Gesundheitsberufen. 

Ziele 
In diesem Fachseminar erfahren Sie, wie bei herausfor-
dernden Fällen im interprofessionellen Kontext ein mul-
tiperspektivisches Fallverstehen so gestaltet werden 
kann, dass neue Ideen für die Weiterarbeit verschiede-
ner der an einem Fall beteiligten Professionen und Be-
rufsgruppen bei der Begleitung, Beratung und Unter-
stützung von Klient*innen (bzw. 
Patient*innen/Kund*innen/ Schüler*innen entwickelt 
werden können). 

Datum  
Freitag, 21.11.25, 09.00 – 11.45 Uhr, online 
Freitag, 28.11.25, 09.00 – 16.15 Uhr, Olten 
Freitag, 5.12.25, 09.00 – 11.00 Uhr, online 

Ort 
Das Fachseminar findet online und in Olten statt. Fach-
hochschule Nordwestschweiz FHNW, Hochschule für 
Soziale Arbeit, Olten  

Kosten 
CHF 550 

Leitung 
Prof. Raphaela Sprenger 
Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
Institut Professionsforschung und -entwicklung 
T +41 62 957 21 48, raphaela.sprenger@fhnw.ch 

Dozierende 
Prof. em. Dr. Ursula Hochuli Freund  
Regine Heimann, M.A., Pädagogische Klinikleiterin,  
Klinik für Kinder und Jugendliche, UPK Basel 

Kontakt 
Weiterbildungsadministration 
Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
Jasmin Rickenbacher 
T +41 62 957 29 74, jasmin.rickenbacher@fhnw.ch  

Anmeldung 
www.fhnw.ch/de/weiterbildung/soziale-arbeit/fachse-
minare 

Anmeldeschluss 
21.10.25 

weiterführende Programme 
Das Fachseminar ist ein Wahlpflichtmodul des CAS-Pro-
gramms Fallbesprechung leiten: strukturiert, zielorien-
tiert und motivierend. 

Änderungen und Preisanpassungen vorbehalten 
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